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der inıt der starkdıie aber erst 1 /30 vollendet wurde. Sein Münsterbau,
gyotisierenden Art sel1ner Anlage das monumentale Raumgefühl der Barock-
uns verbindet, ist Wahrzeichen der Fifel gyeworden.

Nach elner vorübergehenden Bautätigkeit des oräflich Schönborn-
schen Werkmeisters eorg Se1z VO  z Wiesenscheid begann dessen talentvoller
Sohn ohannes m1t den Fntwürfen tüur einen umfangreichen ÄAbte1li-
bau Aber nicht nach seinen Plänen, sondern nach den Zeichnungen Bal-
thasar Neumanns, des Frbauers der Würzburger es1idenz, wurde der Bau 1 /44
egonnen. Johannes SEeI1Z, dessen Bruder Andrea dıie Bauleitung übernahm,
hat Neumanns VYlänen nicht unwesentliche Verbesserungen angebracht.
Von stockte dıe Arbeit und nach abermalıger fünfjähriger Bau-
tätigkeıt wurde S1e SallZ eingestellt. ErS  L 1908 kam unter völliıg veran-
derten Verhältnıissen un Weiterbau. Abbildungen 1mM ext und Tateln
illustrieren dıie interessante Untersuchung. Merwegen.

Die Grundherrschaft des Klosters Prum. Inaugural-Dissertation
Erlangung der Doktorwürde, genehmigt on der philosophischen Fakultät
der Universität Berlıin. Von Matthias Willwersch 1912 89 41 und IT

DiIie anze Arbeit, nämlıch auch noch ein und TEr ist als Br
gänzungsheft der Westdeutschen Zeitschrift für Geschichte und uns

er Verfasser dart als ein würdiger Schüler Tangls bezeichnetgekündigt.
werden. 1e Ardennen-ÄAbtel Yrum 1 arasgau, e1inem Teilgau des eda-
SaUs, verfügte über einen oroßfürstlichen Girundbesıitz. Dr Willwersch unter-
sıcht umsichtig die UVeberlieferung nach dem Lıber aUTCUS, dem Urbar un:
dem Exabte (Cesar1us. an bekommt da einen lehrreichen Einblick in die
Wirtschaftsgeschichte der Karolingerzeı Gründlıch werden auch die AÄAn-
änge des Osters auseinandergesetzt. Der und e1l ist hier nach In-
halt und Ergebnissen bloß ok1izzlert. 1)a findet mMan dıe Zusammenstellung
des ogrundherrschaftlichen Besıitzes der Abte!1 Tum 1n der Karolingerzeıit
und Forschungen über den Kopfzins nebhst dinglichen Leistungen oder über
die Hörigkeitsverhältnisse der karolingischen Grundherrschafit.

Be1l seinen weıitern Studıen aul diesem und benachbartem Ardennen-
gebilete Ma Dr nicht ohne nregung die „Ardennen-Eifel-Bilder“
(Yrıer vergleichen.

Beuron. DEr Rem FOrster.

istoıiıre dı monastere des Benedietines de Hunneghem Grammont
(Belgien). Maurice De Meuleemester S65 ; Bruges, oudmont,
1912, 80 157 FrS

Das ehrwürdige Benediktinerinnenkloster VO  a Hunneghe190| Tam-
mont (Geeraerdsbergen), östlich Vvon Brüssel, wurde 1m Jahre 1624 gegründet
und mi1t Nonnen VO  — der Refiorm der berühmten Florence de Werquignoeul
in Arras bevölkert. Diese Reform wurde VO  — den belgischen Aebten, welche
dıie Satzungen der Lothringischen Kongregation befolgten, überall untier-
StÜtZT, besonders OM bte des hl Adrıan in tTammon selbst. Das NEUEC

Kloster kam In kürzester eıit ZUr Blüte und schon 1 TG 1659 bat der
damıt dieMagıstrat von Termond iıne Gründung iın dieser Stadt

widmen könnten Das Klosteronnen sich der Erziehung der Mädch
VO  — Hunneghem wurde INn eptemb 1796 gesetzlich aufgehoben, aber
on einem eifrigen Katholiken erworben 1ın der Absıicht, später den
Töchtern des Benedikt wieder geben In den ersten Jahren des XIX
Jahrhunderts diente dıe Kirche als Sammelpunkt der sogenannten Stevenisten,
die das Konkordat nicht anerkennen wollten Im Jahre 1816 waren die
zurückgebliebenen onnen m1t der Unterstützung auch anderer Benedik-


